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Problemstellung

Prognostizierter 
und bereits 

vorhandener 
Mangel an 

Pflegekräften 

es braucht eine 
Verbesserung des 
Arbeitsumfeldes 

Pflegender  neue 
Denkansätze von 

Führung nötig 
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spielt zentrale 

Rolle 

Gesundheit steht 
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Work-SOC 
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Work-SOC 
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Ziele und Fragestellung

• Darstellung der Evidenzlage der aktuellen Führungsliteratur über den 
Einfluss des Führungsverhaltens auf den Work-SOC im Pflegesetting Zielsetzung:

• Wie stellt sich die Evidenzlage in der aktuellen Führungsliteratur 
hinsichtlich des Einflusses von Führungsverhalten auf den Work-SOC 
im Pflegesetting (Care Setting) dar?

• Wie ist die Evidenzlage hinsichtlich des SSIM-Modells in der Literatur?
Fragestellungen:



Methodisches Design

Scoping Review

Systematische 
Literaturrecherche 
nach Nordhausen 
& Hirt (2020, S.11)



Ergebnisdarstellung - Forschungsfrage
Miyata et 
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(2019)
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(2020)
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Ergebnisdarstellung - Forschungsfrage
Analysierte Aspekte der Evidenzlage:

Behaviour of Interest 

Health Context

Modelle/Theorien

Methodik

Zentralle Aussagen über den Einfluss von Führungsverhalten auf den Work-SOC



Ergebnisdarstellung - Forschungsfrage



Praktischer Mehrwert
Führungsverhalten hat einen bedeutenden Einfluss auf das arbeitsbezogenen 
Kohärenzgefühl von Pflegenden

Starke Führung fördert 
Sinnhaftigkeit 
Verantwortungsvolle und klare 
Führungskräfte schaffen 
strukturierte und sinnvolle 
Arbeitsbedingungen.

Autonomie und Teilhabe 
stärken
Förderung von 
Entscheidungsbeteiligung 
verbessert die 
Arbeitsorganisation.

Kohärenz im Fokus 

Stärkung von Verstehbarkeit, 
Handhabbarkeit und 
Sinnhaftigkeit steigert die 
intrinsische Motivation.

SOC-Dimensionen als 
Bindungsfaktor 
Sinnhaftigkeit, Handhabbarkeit 
und Verstehbarkeit binden 
Pflegekräfte langfristig.



Praktischer Mehrwert
Führungsverhalten hat einen bedeutenden Einfluss auf das arbeitsbezogenen 
Kohärenzgefühl von Pflegenden

Bewusstsein für 
Sinnhaftigkeit zentral 
Führungskräfte sollen die 
Bedeutung von Sinn in der Arbeit 
bewusst fördern.

Work-Life-Balance 
verbessern 
Maßnahmen zur besseren 
Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie und eine sinnvolle 
Aufgabenverteilung erhöhen den 
Work-SOC.

Belastungen reduzieren

Verbesserte Aufgabenplanung 
und Unterstützung im Team 
senken Stress und erhöhen das 
Kohärenzgefühl.

Anerkennung als 
Schlüsselfaktor
Wertschätzung erhöht Motivation, 
fördert Gesundheit und das 
Arbeitsengagement.



Schlussfolgerung und Ausblick

• Kohärente Führung: Steigert Wohlbefinden, Bindung und reduziert Stress bei 
Pflegepersonen.

• Salutogenetischer Ansatz: Unterstützt das Kohärenzgefühl (SOC) der Pflegenden positiv.

• Integration kohärenter Führungsansätze in die Praxis: Kann Arbeitsbedingungen und 
Gesundheit verbessern, erfordert jedoch mehr empirische Studien.

• Zukünftige Forschung: Entwicklung und Validierung von Modellen zum Einfluss des 
Führungsverhalten auf dem Work-SOC Pflegender, angepasst an die Anforderungen im 
Pflegebereich.
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